


Alle Informationen zum Wandern im Stauseegebiet Hohenwarte 
erhalten Sie bei diesen touristischen Ansprechpartnern: 
Tourist-Information Saalfeld
Markt 6 - 07318 Saalfeld
Tel.: 0 36 71 / 52 21 81
E-Mail: info@saalfeld-tourismus.de
www.saalfeld-tourismus.de

Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale
Wurzbacher Straße 16 - 07338 Leutenberg
Tel: 0361 / 57 3925 090
E-Mail: poststelle.schiefergebirge@nnl.thueringen.de
www.thueringer-schiefergebirge-obere-saale.de

BgA Freizeit & Tourismus Hohenwarte
Preßwitzer Str. 3 - 07338 Hohenwarte 
Tel.: 036733 / 21 44 2
E-Mail: tourismus@gemeinde-hohenwarte.de
www.gemeinde-hohenwarte.de

1. Etappe: Hohenwarte bis Wilhelmsdorf 
Diese Wanderung am Thüringer Meer führt Sie ein in die Geschichte und 
Entstehung des Hohenwarte-Stausees, der heute als viertgrößter Stausee 
Deutschlands zu den schönsten Erholungsräumen unseres Landes zählt. 
Neben den geschichtlichen Hintergründen zur Staumauer und den einst ver-
sunkenen Orten, bietet der Weg bleibende Eindrücke von der Vielfalt des 
Lebensraumes Wald und gibt nach den ersten steilen Anstiegen in Richtung 
Wilhelmsdorf sagenhafte Ausblicke über die weite Wasserlandschaft frei.
Streckenlänge:    16,9 km  
Gehzeit:    5-6 Stunden
Transfer:
Ankunft Wanderbus Hohenwarte Staumauer:   9.22 Uhr (Bucha: 9.26 Uhr)
Abfahrt Wanderbus in Wilhelmsdorf:  17.36 Uhr 
Einkehrmöglichkeiten:
Imbiss an der Staumauer
Hotel & Restaurant Saalestrand, Bucha/Alter Saalthal,  Telefon: 036732 / 3480
Qualitätsgastgeber: 
Waldhotel am Stausee, Bucha, Telefon: 036732 / 363
Besonderer Tipp:
Fahrgastschifffahrt ab Hohenwarte Staumauer: www.fahrgastschiffahrt-
hohenwarte.de, Geocaching in Hohenwarte (Touristinfo), Skulpturenpfad in 
Richtung Waldhotel am Stausee, Wassersportzentrum Hohenwartestausee 
auf dem Campingplatz Alter

2. Etappe: Wilhelmsdorf bis Ziegenrück
Auf dieser Etappe überwinden Sie etliche Höhenmeter und werden dafür 
mit einmaligen Ausblicken auf die sich windenden Saalekaskaden belohnt. 
Entlang der einzigartigen, naturbelassenen Landschaft durchqueren Sie die 
regionalen Naherholungsgebiete mit ihren zahlreichen Freizeitmöglichkeiten 
und wandern von der geschichtsträchtigen Linkenmühle ein Stück entlang 
des Europäischen Fernwanderweges Eisenach-Budapest bis nach Ziegenrück.
Streckenlänge:    17,3 km 
Gehzeit:    6 Stunden
Transfer: 
Ankunft Wanderbus in Wilhelmsdorf:   9.35 Uhr
Abfahrt Wanderbus in Ziegenrück, Saalestr.: 17.01 Uhr
Einkehrmöglichkeiten:
Gaststätte Zur Portenschmiede, Wilhelmsdorf, Tel.: 0152 / 05107495
Restaurant Vier Jahreszeiten, Campingplatz Neumannshof, Tel.:036483 / 7420
Gaststätte Linkenmühle, Telefon: 036483/ 20056
Zur Saaleschenke, Campingplatz Linkenmühle, Telefon: 036483 / 22548
Gasthaus zur Fernmühle, Ziegenrück, Tel.: 036483 / 70190
Qualitätsgastgeber:
Hotel am Schlossberg, Ziegenrück, Tel.: 036483 / 750
Besonderer Tipp:
Ziegenhof im Saaletal, Wikingerboot ab Gaststätte Linkenmühle, Bootsver-
leih Campingplatz Linkenmühle, Fährbetrieb zw. Linkenmühle und Altenroth 
mit Thüringens einziger Autofähre, Wasserkraftmuseum Ziegenrück, Wald-
erlebnis- Insel Ziegenrück (2 km), Naturdenkmal „Ziegenrücker Schiefer-
falte“, Bootsverleih in Ziegenrück, Draisinenstrecke Oberlandbahn ab Knau 
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3. Etappe: Ziegenrück bis Neidenberga
Diese Etappe ist die längste und eignet sich eher für geübte und sportliche 
Wanderer. Auch ein Lunchpaket sollte nicht fehlen. Die Tour überrascht mit 
abwechslungsreichen Eindrücken aus Kultur, Geschichte und Natur. Nach-
dem Sie die Sehenswürdigkeiten Ziegenrücks besichtigt haben, führt Sie 
der Wanderweg anschließend direkt entlang der malerischen Saale. Sie 
passieren die verträumten Dörfer der Region und gelangen schließlich zur 
“Hohen Leite”, einem der schönsten Aussichtspunkte. Von dort führt Sie 
der Weg nach Neidenberga, dem Ziel der Wanderung.
Streckenlänge:    22,3 km  
Gehzeit:    6,5 - 7 Stunden
Transfer: 
Ankunft Wanderbus in Ziegenrück, Saalstr.: 10.06 Uhr 
Abfahrt Wanderbus Neidenberga:  16.34 Uhr 
Einkehrmöglichkeiten:
Gaststätte Vorwerk, Altenroth, Tel.: 036737 / 30300
Flößergaststätte „Zum Wolf“, Drognitz, 036737 / 22250
Imbiss-Gaststätte, Campingplatz Hopfenmühle, 036737 / 21222
Qualitätsgastgeber: 
Gasthaus und Pension Zur Linde, Altenbeuthen, Tel.: 036737 / 22237
Besonderer Tipp: Fährbetrieb zwischen Altenroth und Linkenmühle (Müh-
lenfähre), Volkskundemuseum Reitzengeschwenda, Tel.: 036737 / 222294

Achtung: 
Diese Etappe ist nur für sportliche Wanderer zu empfehlen! Da hier die Ab-
fahrtszeiten des Busses etwas knapp bemessen sind, sind hier keine Einkehr 
oder längere Pausen möglich. Sollten Sie die Tour in aller Ruhe genießen 
wollen, empfehlen wir eine Zwischenübernachtung, oder Sie beenden Ihre 
Wanderung bereits in Reitzengeschwenda oder Drognitz und steigen dort 
in den Wanderbus ein.

4. Etappe: Neidenberga bis Hohenwarte
Diese Wanderung wartet mit steilen Passagen durch Waldgebiete auf, die 
jedoch immer wieder schöne Ausblicke auf die fjordähnlichen Buchten des 
Stausees frei geben. Nach dem Aufstieg nach Steinsdorf durchwandern Sie 
idyllische Orte, wie St. Jacob, dem kleinsten Ort am Hohenwarte-Stausee 
oder das kleine Dorf Löhma. Vom Pumpspeicherbecken bietet sich eine 
beeindruckende Aussicht und das Ziel Ihrer Tour ist nicht mehr weit: die 
Staumauer in Hohenwarte liegt am Fuße des Berges.
Streckenlänge:    19 km  
Gehzeit:    6 Stunden
Transfer: 
Ankunft Wanderbus in Neidenberga:  10.35 Uhr 
Abfahrt Wanderbus Hohenwarte Staumauer: 17.47 Uhr
Einkehrmöglichkeiten:
Sommerfrische Lothramühle, Tel.: 036737 / 209808
Imbiss an der Staumauer
Besonderer Tipp:
Fahrgastschifffahrt ab Hohenwarte Staumauer, Geocaching in Hohenwarte 
(Touristinfo)

Broschüre “Hohenwarte Stausee Weg” 
In der Broschüre “Hohenwarte Stausee Weg” 
vom Naturpark Thüringer Schiefergebirge/
Obere Saale finden Sie neben ausführlichen Be-
schreibungen der vier Etappen auch detaillierte 
Informationen zur Anreise, zur Landschaft, Geo-
logie, Flora und Fauna, zu Sehenswertem, Sagen 
und Legenden, zum Einkehren und Übernachten 
sowie Veranstaltungen und Pauschalangeboten. 
Platz für Ihre Wanderstempel gibt es auch.

Die Broschüre ist kostenlos in allen Touristin-
fomationen rund um den Hohenwarte-Stausee 
und in den KomBus-Servicecentern in Saalfeld, 
Rudolstadt, Pößneck und Schleiz erhältlich. 
Der Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere 
Saale sendet Ihnen die Broschüre auch gern zu. 
Die Kontaktdaten finden Sie links.

Anreise und Abreise mit dem KomBus-Wanderbus


